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Stiftung zur Förderung und Entwicklung der deutsch-russischen Beziehungen 
 «Deutsch-russisches Begegnungszentrum St. Petersburg»,
Sankt Petersburger Bildungseinrichtung «Dom molodeshi «Rekord»»
und
Verein «Forum Baltikum – Dittchenbühne e.V.» Elmshorn


lädt am 22. Oktober 2016 um 18.00 Uhr
zur deutschsprachigen Theateraufführung (ohne Übersetzung) 
 «Der Fluch des Bernsteinzimmers» 
(Kriminalkomödie von Raimar Neufeldt) herzlich ein.

Durchführungsort: Dom molodeshi «Rekord» in der Sadowaja ulitza, 75. 

[bookmark: _GoBack]
Aus Anlass der erneuten Fertigstellung des legendären Bernsteinzimmers in St. Petersburg im Jahre 2003 hat der Autor die obige Komödie geschrieben.
Im Vordergrund steht die Sucht der Menschen, sich den Bernstein, besonders aber das bekannte Bernsteinzimmer anzueignen. Das geht natürlich nicht ohne den Fluch des preußischen Gottvaters „Perkun“ ab, der die Menschen und Staaten aufruft, sich nicht die „Tränen der Götter“ anzueignen, da der Besitz des Schatzes zum Untergang führt.

Im Jahre 1716 sucht der preußische König Friedrich Wilhelm I nach einem Weg, sich die Sympathie und militärische Unterstützung des alliierten Zaren Peter der Große zu erhalten. Nach einigem Überlegen steht fest: Es soll etwas Großes, Bedeutendes sein – ein Zimmer, vollständig aus Bernstein gefertigt! Tatsächlich wird es hergestellt und als Geschenk in den Katharinenpalast nach Zarskoje Selo gebracht. Etliche Jahre später gerät das Bernsteinzimmer, als „deutsches Kulturgut von Weltbedeutung“, ins Visier der Nationalsozialisten. Es soll den Russen entrissen und zurück ins Reich geholt werden. Der ostpreußische Gauleiter Erich Koch beauftragt den Kunsthistoriker Alfred Rohde mit der Organisation der Rückholaktion. Diese erfolgte noch im selben Jahr, als die Wehrmacht das Bernsteinzimmer vor Leningrad aufspürt. Es wird nach Königsberg ins Schloss gebracht. Gegen Ende des 2. Weltkriegs erobert die Rote Armee den östlichen Teil des Deutschen Reiches, woraufhin das Bernsteinzimmer inmitten der Kriegswirren auf Befehl Alfred Rohdes schnellstmöglich abtransportiert wird. Wohin? Das war lange Zeit unbekannt, bis schließlich Anastasia Rohde, die vermeintlich sonderbare Nichte des Kunsthistorikers, auf der Bildfläche erscheint und ihrem überforderten Psychiater in verschiedenen Therapiesitzungen versichert, den Schatz gefunden zu haben…

Regie: Maria von Bismarck
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